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Ideen auf den Markt bringen Erfolgsfaktor Finanzierung Programm

Für ein rohstoffarmes Land wie Deutschland ist die Innovationsfähig-

keit der Unternehmen das A und O. Von ihr hängen Wachstum, Ar-

beitsplätze und Wohlstand ab. Häufig scheitern jedoch gute Ideen am 

Geld.

Normalerweise finanzieren Mittelständler Innovationen mit Eigenka-

pital, doch die Krise und die schlechten Geschäftszahlen von 2009 

verringern die Spielräume. Das führt dazu, dass viele aussichtsreiche 

Vorhaben nicht oder nur kurzfristig nach Kassenlage realisiert werden 

können.   

Die Finanzierung von Innovationen über Kredite setzt eine solide Ei-

genkapitalausstattung der Unternehmen voraus und ist selbst in nor-

malen Zeiten ein schwieriges Unterfangen. Der Erfolg der Projekte ist 

häufig nur schwer einzuschätzen und stellt für die Finanziers damit 

ein erhöhtes Risiko dar. Mit Blick auf die schlechten Bilanzzahlen der 

Unternehmen aus dem Jahr 2009 sind die Kreditinstitute derzeit noch 

zurückhaltender bei der Kreditvergabe. Die Finanzierung von Innova-

tionsvorhaben wird merklich schwieriger. Beteiligungskapital, insbe-

sondere Wagniskapital, als externes Eigenkapital in anderen Ländern 

ein wichtiger Baustein der Innovationsfinanzierung, ist in Deutsch-

land nur wenig verbreitet. 

Auch öffentliche Zuschüsse in Form von Projektmitteln können ein 

wichtiger Baustein zur Finanzierung von Innovationsprojekten sein. 

So hat die Aufstockung der technologieoffenen Förderprogramme der 

letzten Jahre, insbesondere des Zentralen Innovationsprogramms 

Mittelstand (ZIM) des Bundesministeriums für Wirtschaft und Tech-

nologie (BMWi), starke Impulse im Innovationsgeschehen des Mittel-

stands setzen können. 

Für Unternehmen ist es wichtig, die verschiedenen Finanzierungswe-

ge zu kennen, und deren Passgenauigkeit für den eigenen Betrieb zu 

prüfen. Hier setzt der IHK-Aktionstag „Ideen auf den Markt bringen 

– Erfolgsfaktor Finanzierung“ an und will mit praxisnahen Informati-

onen und Hinweisen zu Ansprechpartnern Antworten geben:

 

• Welche Förderprogramme passen zu meinem Projekt?

•  Wie bereite ich ein Finanzierungsgespräch mit einer Bank für ein 

risikoreiches Innovationsprojekt vor? Oder:

•  Was muss ich bei der Finanzierung eines Innovationsprojekts über 

Kooperationen mit anderen Unternehmen und/oder Forschungsein-

richtungen und Hochschulen beachten? 

Mit diesem Aktionstag  will die IHK  Regensburg für Oberpfalz / Kel-

heim die Unternehmen aus dem Mittelstand und technologieorien-

tierte Start-ups umfassend über Finanzierungs- und Fördermöglich-

keiten von Innovationen, z.B. über Zuschussprogramme, Kreditgeber 

oder Eigenkapitalgeber informieren.

15 Uhr Begrüßung
Prof. Dr. Peter Firsching, Hochschule Deggendorf

Josef Beimler, stellvertretender Hauptgeschäfts führer 

IHK Regensburg für Oberpfalz / Kelheim

Erfahrungen eines Unternehmens 
mit Innovationsfi nanzierung
Adi Parzl, rent-a-scientist GmbH, Regensburg

Technologieförderung in Bayern
Rainer Lorenz, Innovationsberatungsstelle Nordbayern, 

Nürnberg

Innovationsfi nanzierung des Bundes
Walter Schiller, KfW Förderbank, Frankfurt

KMU – relevante EU Förderprogramme 
für Forschung und Entwicklung
Dr. Wolfgang Thiel, Bayerische Forschungsallianz (BayFOR), 

München

Förderung von Patentanmeldungen – 
SIGNO KMU-Patentaktion
Bruno Götz, LGA Patent- und Normenzentrum,  Nürnberg

Zentrales Innovationsprogramm Mittelstand (ZIM)
Adi Parzl, rent-a-scientist GmbH, Regensburg

Innovationsgutscheine von Bund und Land 
(Gemeinsamkeiten und  Unterschiede)
Stefan Hagen, Hagen Consulting & Training GmbH, 

Siegburg, Altdorf bei Nürnberg

Unternehmensfi nanzierung via Business Angels
Dr. Markus Wolf, f. u. n. netzwerk nordbayern GmbH, Nürnberg

Venture Capital Finanzierung
Thomas Hutter, Beteiligungsgesellschaft S-Refi t AG, 

Regensburg

Kooperation Wirtschaft - 
Wissenschaft anhand innovativer Praxisbeispiele
Elke Steinberger, Hochschule Regensburg

Sie können sich an den Ständen der teilnehmenden Organisa-

tionen und Institutionen umfassend informieren. Im Anschluss 

an die Vorträge gibt es einen Imbiss mit der Möglichkeit zu 

vertieften Gesprächen. Die Veranstaltung endet um 19 Uhr.
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